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DIE MANNAGETTAGASSE

ERKLÄRT EUCH DIE EU
Hallo! Wir sind die 4A aus der VS Mannagettagasse und wir sind in der Demokratiewerkstatt. Warum wir 
hier sind? Weil wir das Thema „Europa“ haben. Genauer genommen geht es um die Europäische Union. 
Wir haben vier verschiedene wichtige Themen bearbeitet: ,,Österreich in der EU“, ,,EU im Alltag“, ,,EU-Par-
lament“ und ,,Warum gibt es die EU überhaupt?“. Wir hoffen euch wird unsere Zeitung 
gefallen!
Theo (9) und Laurenz (10)
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GESCHICHTE DER EUROPÄISCHEN UNION

Es war einmal vor langer Zeit. Der Zweite Weltkrieg 
war zu Ende. Den Menschen ging es sehr schlecht. 
Sie hatten sehr wenig zu essen und ihre Häuser 
waren zerstört. Sie wollten Frieden. Der Franzose 
Jean Monnet hatte eine gute Idee. Diese erzählte 
er seinem Freund Robert Schuman. Robert Schu-
man stellte diesen Plan 1950 in einer Rede ganz 
vielen Menschen vor. Deshalb wurde er berühmt. 
So begann ein Jahr später die erste Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl (EGKS). Man nannte sie so, weil 
man aus Kohle und Stahl Waffen herstellen konnte. 

Es sollten diese Stoffe nun gemeinsam kontrolliert 
werden, dass nicht ein Land zu viele Waffen hat und 
Krieg führen kann. Deshalb haben sich am Beginn 
sechs Länder entschieden, zusammen zu arbeiten. 
Das waren im Jahr 1951 Frankreich, Deutschland, 
Belgien, Italien, Luxemburg und die Niederlande. 
Das Ziel war, Europa wieder in Frieden stark zu ma-
chen. Diese Idee gefiel auch anderen Ländern und 
heute sind deshalb 28 Länder dabei. Und wie es 
weiter gehen wird, wissen wir noch nicht, aber hof-
fentlich geht es gut weiter.

Lara (9), Laurenz (10), Melissa (9), Sophie (9), Ashley (9) und Theo (9)

Im Zweiten Weltkrieg ist viel zerstört worden. Auch heute sterben Menschen auf der Flucht vor Krieg.
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WARUM IST ÖSTERREICH IN DER EU?

Österreich ist seit 1995 Teil der EU. Im Jahre 1989 
fragte Österreich an, ob es der EU beitreten darf. 
Also hat es einen Antrag gestellt. 1994 fand dann 
eine Volksabstimmung in Österreich statt. 66,6% 
der Bevölkerung waren für den Eintritt in die EU. 
Außerdem traten auch Finnland und Schweden im 
selben Jahr wie Österreich (1995) der EU bei. Mit 
dem Beitritt in die EU hat sich für Österreich einiges 
geändert. Früher hat Österreich die Gesetze alle sel-
ber beschlossen. Seit dem Beitritt gibt es aber auch 
Gesetze, die in der EU gemeinsam bestimmt wer-
den. Dabei ist aber geregelt, in welchen Bereichen 
die EU die Gesetze beschließen darf. Zum Beispiel 
beim Thema Umwelt beschließen die Länder der 
EU vieles gemeinsam. Im Bereich Schule aber be-

stimmt jedes Land selber. Die 18 EU-Abgeordneten 
aus Österreich dürfen bei all diesen EU-Gesetzen 
mitbestimmen.
Es ist aber nicht einfach, dass die 28 Länder der EU 
Gesetze gemeinsam beschließen, weil die Länder 
unterschiedlich sind und viele verschiedene Mei-
nungen haben. Deswegen müssen oft Kompro-
misse gemacht werden. Auch wir in der Klasse müs-
sen oft Kompromisse machen. Zum Beispiel wenn 
wir mit der Klasse im Turnsaal sind und die eine 
Hälfte Volleyball spielen will und die andere Hälfte 
Fußball spielen will, machen wir uns aus, dass wir 
eine halbe Stunde Volleyball spielen und die andere 
halbe Stunde werden wir Fußball spielen. So kann 
man beide Hälften glücklich machen.

Wir erklären euch wie Österreich in die EU gekommen ist.

Paula (9), Eszter (9), Lenny (9), Leni (9), Lennox (10) und Leo (9)
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WIR ERKLÄREN EUCH DAS EU-PARLAMENT

Das EU-Parlament bestimmt mit dem Rat der EU 
gemeinsam neue EU-Gesetze. Jedes Land hat eine 
bestimmte Anzahl an Abgeordneten. Es gibt 28 
Mitgliedsstaaten, die momentan der EU beigetre-
ten sind. Diese Abgeordneten treffen sich oft, zum 
Beispiel in Brüssel und besprechen Gesetze. Im EU-
Parlament sitzen insgesamt 751 Abgeordnete. Sie 
verständigen sich mit DolmetscherInnen, weil nicht 
alle die gleiche Sprache sprechen. Das sind Leute, 
die den Text übersetzen.
Wenn ihr unseren Bericht jetzt gut gelesen habt, 
könnt ihr sicher unsere Fragen beantworten!

Felix (9), Hanna (9), Pati (10), Shania (10), Hendrik (9) und Ismail (10)

UNSER QUIZ

1. Wie viele Mitglieder hat das EU-Parlament?
A: 241
B: 751
C: 875

2. Wo steht das EU-Parlament?
A: Österreich
B: Ungarn
C: Brüssel

3. Was wird im EU-Parlament beschlossen ?
A: Mondlandung
B: Gesetze
C: Schulmenü

4. Was ist ein Dolmetscher?
A: Ein Gerät
B: Ein menschlicher Übersetzer
C: Eine Lautsprecheranlage

Lösungen: 1B,2C,3B,4B,
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LENA UND DIE EU
Marie (9), Hannah (10), Gregor (10), Alma (9), Magdalena (9) und Rafael (10)

Jetzt ist Zeit für die Schule. Lena nimmt die Bücher 
und das Handy und steckt alles in die Schultasche.
Viele Bücher von Lena sind von Englisch auf Deutsch 
übersetzt worden. Mit dem Handy kann man inner-
halb der EU billig telefonieren. In der großen Pause kauft sich Lena mit ihrem Ta-

schengeld eine Jause. In fast allen Ländern der EU 
wird mit dem Euro bezahlt.

Nach der Schule geht Lena mit ihren Freunden spie-
len. Da nimmt sie ihren Teddybären mit. Da steht 
drauf, wie man ihn waschen kann.

Lena ist müde vom Spielen. Am Abend duscht sie 
sich mit viel Duschgel. Die EU bestimmt Richtlinien, 
dass auf der Flasche angegeben sein muss, wie lan-
ge der Inhalt haltbar ist und wieviel drinnen ist. Das 
war ein schöner Tag in der EU! 

Die EU überlegt sich gemeinsame Regeln, sonst 
läuft alles durcheinander. Viele dieser Regeln 
begegnen uns täglich im Alltag.

Lena steht auf und trinkt einen Kakao. Auf der Pa-
ckung steht das Ablaufdatum, welche Stoffe und 
wie viel davon drinnen ist. Außerdem ist auch das 
Fair-Trade-Zeichen drauf. Das bedeutet faire Her-
stellung.
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